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Elena Brushinski erörtert in diesem Buch 
Obdachlosigkeit als soziales Phänomen 
zwischen Stigmatisierung und sozialer 
Unsichtbarkeit. Durch einen anerken-
nungstheoretischen Zugang wird eine 
ethisch orientierte Theorie des Unbeha-
gens formuliert, welches als eine Art der 
Alarmanlage oder eines Ankers der 
Menschlichkeit hergeleitet wird. Zentrale 
Fragen sind: Was löst die Begegnung mit 
Obdachlosigkeit aus? Inwiefern kann von 
einem Unbehagen gesprochen werden 
und was bedeutet dieses Unbehagen für 
das Verständnis eines wertschätzenden 
Miteinanders? Was sagt dieses Unbeha-
gen über den Zustand der Gesellschaft, 
ihre Normen und Werte aus?
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Aus dem Inhalt:

Obdachlosigkeit als soziales Phänomen
Die Bescha� enheit sozialer Phänomene: Eine Anwendung auf Obdachlo-
sigkeit; Obdachlosigkeit von gestern bis heute: Ein historischer Rückblick 
und der Status Quo; Die ordnungs- und polizeirechtliche sowie sozial-
rechtliche Verortung von Obdachlosigkeit; Ursachen von Obdachlosigkeit 
aus individual-, gesellschafts- und umweltzentrierter Sicht; Der Housing 
First-Ansatz als systembezogenes Lösungskonzept von Obdachlosigkeit
Das Stigma als zentraler Anker der Identität?
Stigma und Identität: Selbst- und Gruppenwahrnehmung von obdach-
losen Menschen; Die Verortung des Stigmas: Obdachlose Menschen im 
gesellschaftlichen Raum; Stigma statt Identität – Strukturelle und direkte 
Gewalt gegen obdachlose Menschen; Symbolische Gewalt im Kontext 
von Stigmatisierung
Plurale Visibilität im ö� entlichen Raum – Soziale Überlebens-
strategie oder zwischenmenschlicher Sterbeprozess?
Obdachlosigkeit im Sprung von unausweichlicher Sichtbarkeit zur gedan-
kenverlorenen Unsichtbarkeit – Plurale Visibilität einer Lebenssituation; 
Soziale Unsichtbarkeit im Kontext intersubjektiver Anerkennung; Visibilität 
im gesellschaftlichen Spannungsfeld
Intersubjektive Anerkennung
Von Mir zu Dir: Ein Verständnis intersubjektiver Anerkennung; Risse des 
Miteinanders: Soziale Unsichtbarkeit und die Frage der Anerkennbarkeit; 
Wege zurück zum Miteinander: Der Widerstand im diskursiven Raum; 
Verantwortung im Kontext intersubjektiver Anerkennung
Das Unbehagen am Rande des Bürgersteigs
Eine alltägliche Situation: Die Begegnung und der innere Kon� ikt; Ein 
Gefühl der Menschlichkeit: Unbehagen als nicht-rationales und nicht-zu-
relativierendes Phänomen; Abwehr und Verdrängung: Die Ablenkung des 
Unbehagens; Theoretische Suche nach dem Unbehagen; Die Theorie des 
Unbehagens – Eine Zusammenfassung; Gesellschaftspathologie – Die 
Nicht-Wahrnehmung des Unbehagens
Schluss – Das Unbehagen als Gesellschaftskritik und ethische 
Implikation
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